
Rettich Raphanus sativus L. var. niger (Miller) S. Kerner
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Sorte Anbau
GH FL Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Rettich – Hybridsorten Anbauempfehlung

Hi 08 310, F1 l

Neptun, F1 l

Sepp, F1 l

RETTICH . ROTE RÜBEN . SCHWARZWURZEL   57

Aussaat Ernte Hinweis: Die Angaben können je nach Witterung, Standort und Kulturführung von obigen Darstellungen abweichen.

Sorte Anbau
GH FL Jan. Feb. März April Mai Juni

Rettich – samenfeste Sorten Anbauempfehlung

Rex l l

Ostergruß rosa 2/Frühlingsgruß l l

White Dream l

Runder schwarzer Winter l

Hi 09 200, F1

Saatgut für Versuchsanbau. Zur Eintragung angemeldet.
Schossfeste, runde Hybride mit glatter Schale und ge-
sundem Laub. Ausgezeichnete dunkelrote Innenfarbe.
Uniforme, haltbare Sorte mit Eignung für Frischmarkt, In-
dustrie und Lagerung.

Red Titan, F1

Sehr uniforme, schossfeste, runde Sorte von einheitlich
tiefroter Farbe. Gesundes, aufrechtes Laub, robust gegen
Blattkrankheiten. Sehr hohes Ertragspotential. Geeignet
für Frischmarkt und Verarbeitung.

Rote Kugel 2/Hilmar®

Runde Sorte mit glatter Haut und feiner Wurzel. Einheit-
lich rote Durchfärbung. Laub mittel stark, gute Schoss-
festigkeit. Geeignet für Sommer- und Herbsternte.

Hoffmanns schwarze Pfahl
Spitzenzüchtung mit zylindrischen, dicken, festfleischi-
gen und zarten Wurzeln. Wächst je nach Bodenver -
hältnissen mittellang bis lang, ist abgestumpft und bildet
kaum Verzweigungen. Schwarzbraune, feine Ober haut.
Hervorragende Innenqualität.

Detroit 2/Bolivar
Spät  schießende, runde, einheitlich und stark wachsende
Sorte mit hoher Ertragsleistung. Glatte Haut, tiefrote Innen-
farbe, aufrechtes Laub. Geeignet für Frischmarkt und Industrie.

Hi 09 200, F1

Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Rote Rüben Beta vulgaris L. var. conditiva Alef.
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